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Rückblick auf das SKS-Jollentraining 2023 
 
 
Jollen-Reparaturtag 
Am 1. April fand der Jollenreparaturtag statt. Viele Junioren halfen tatkräftig mit, die 
im letzten Jahr festgestellten Schäden zu reparieren. Unterstützt wurden sie von eini-
gen Klubmitgliedern.   
 
Training 
Auch dieses Jahr durfte ich wieder als Technischer Leiter das Jollentraining begleiten. 
Wir starteten die Wasser- und Segelsaison am 15. April mit dem Auswintern der Boote. 
Eine beträchtliche Schar von Helfer/innen hat an diesem Tag geholfen die Boote aus 
dem Winterschlaf zu holen. Die Boote und das Material wurden gereinigt, kontrolliert 
und bereitgestellt. 
Nach getaner Arbeit durften alle Beteiligten den Tag mit feinen Spaghetti von Benny 
und Arno ausklingen lassen. 
 
Das erste Jollentraining fand am 10. Mai statt. Unsere Trainerin Valery und unser Trai-
ner Samuel konnten an diesem Abend fünf motivierte Junioren/innen begrüssen. Da 
das Wetter und der Wind mitspielten, verloren wir keine Zeit die Boote unverzüglich 
ins Wasser zu lassen. 
 
In den folgenden Wochen fand dann jeweils immer mittwochs ab 17.30 Uhr das Trai-
ning statt. Wir führten bis zum Trainingsende am 14. Oktober insgesamt 17 Trainings 
durch. Meist bei guten Bedingungen und pünktlich beginnend. Nur der Wind spielte 
nicht immer wie erhofft mit. Die Teilnehmenden waren aber alle motiviert, hatten gros-
sen Spass und machten Fortschritte.   
Das nach dem Training bereits zur Tradition gewordenen Hotdog Essen im SKS-Klub-
lokal ist jedes Mal der krönenden Trainingsabschluss. 
 
Das Saisonende war am 14. Oktober. Ich konnte an diesem Tag viele helfende Hände 
zum Einwintern begrüssen. An diesem Tag wurden auch alle Boote gründlich auf Män-
gel durchgecheckt und auch einige Reparaturen wurden durchgeführt. 
 
Regatta 
Erfreulicherweise nahmen an der 50 Meilen Regatta zwei von unseren 505er am ver-
kürzten Kurs teil. 
Suzanne Herzog und Davide Cattaneo gewannen das Short race. 
Andrea Gasser und Max Pedersen wurden zweite. Bravo euch vieren!  
 
An Regio-Cup auf dem Alpnachersee vom 2. und 3. September waren mit Mika Beck 
und Loann Schumacher gleich zwei Optimisten vom SKS am Start. Für beide war es 
die erste Regatta und verlangte von beiden viel Durchhaltewillen.   
 
Statistik 
Nicht nur an den Trainings sind die Boote gesegelt worden. Auch an den übrigen Wo-
chentagen oder an den Wochenenden wurde das Angebot zur freien Benutzung der 
Boote rege genutzt. Insgesamt 24 verschiedenen Personen haben an 26 Tagen die 
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Boote 122-mal bewegt. Dabei wurden die 505er 19-mal, die Optimisten 50-mal und die 
Laser 53-mal auf dem Wasser bewegt.  
Und noch eine Statistik: Nach dem Training wurden insgesamt 265 Hotdog verzehrt. 
 
 

Ausblick 
In diesem Jahr startet das Jollentraining am 20. April mit dem Auswintern der Boote 
und dauert bis am 28. September. Es ist geplant auch während den Sommerferien das 
Jollentraining aufrecht zu erhalten. Das Jollentraining wird auch dieses Jahr als J+S 
Kurs durch unser Trainerduo Valery Kurz und Samuel Szulgo durchgeführt.  
 
Wir werden uns wie letztes Jahr am Nidwaldner Ferienpass beteiligen. Der Ferienpass 
richtet sich an alle 8- bis 14-jährige Nidwaldner Kinder und wird während den Som-
merferien angeboten. Am 17. Juli und am 7. August werden wir wieder insgesamt 4 
Schnupperkurs anbieten. Wir erhoffen uns davon einige Jugendliche für das Jollentrai-
ning gewinnen zu können und auch den SKS als Klub bekannter zu machen. 
 
Ich freue mich jetzt schon auf die neue Segelsaison 2024 und hoffe auf eine rege 
Teilnahme, sei das als Gast, Junior oder Helfer. Übrigens, das Jollentraining kennt 
keine Altersgrenze und steht für alle SKS-Mitglieder offen! 
 
 
Schlusswort 
Dank der grossartigen Unterstützung vieler Helfer/innen an Land und auf dem Wasser 
konnte das Junioren Training problemlos durchgeführt werden. Obwohl der Zeitauf-
wand für alle Helfer/innen enorm ist, macht es grossen Spass mit den Jungseglern zu 
arbeiten und deren Fortschritte zu fördern und zu beobachten. 
Vielen Dank an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer für das engagierte mitmachen. 
Speziell bedanke ich mich bei Sandra Hasler für die feinen Hotdogs, bei Andreas Inäb-
nit, Ruedi Fischer und Thomas Hasler für den Fahrdienst und die Mithilfe bei den Trai-
nings und allen die auf irgendeine Art mitgeholfen haben das Jollentraining zu ermög-
lichen. 
 
 
Kuno Amstutz 
Technischer Leiter  

Stansstad im März 2024 
 


